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l ^ss^-us. Kamstag den 36. KePtember 1829.

s^ubernial-Verlautbarung.
Z. 1204' (2) N r . 2i>2ö^«

C u r r e n d e
dks k. k. illyrischen kaltes-Guberniums zu
Laibach. — Die Aufiosung des Gränzzollam-
tes Ncustadtl betreffend. — Da nach erfolgter
Aufstellung der vier Bclletanten-Aemter an
der Gränze zwischen Kram und Croatien^
dämlich zu Kermarschina, Radowicza, ander
lacken und zu Gabne, welche nut Gubcrmal-
Kundmachung vom 25. Map 1627, Nr . i o 5 5 i ,
«llgemein bekannt gegcbcn wurde, daS Amt m
Neustadtl in seiner Wirksamkeit als Granzzoll«
<mt ferner als überftüßzg erscheint, so hat
sich die hohe k. k. allgemeine Hofkammer zu
Folge Decrees vom 37. Iunv 1829, N r .
2Z855. j 2191, bewogen gefunden, dte Aufiö-
sung des Amtes Neustadtl als Gränzzollamt
«nzuordnen, welche mit i . November d. I .
erfolgt. — Dieß wird mit dem Belsahe zur
sttgemeinen Kenntniß gebracht, daß dttsts Amt
«uch in der Eigenschaft als Weinimpositions-
Amt nur noch bis l . November d. I . in Wirk-
samkeit bleibt. Larbach am 11. September 1829.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmiddurg,

Landes-Gouverneur«
s l e m c n s Graf v. B r s n d i i ,

k« k. Gubernial-Rath.

I , l i g 5 . (3) N r . 19187°
C j 3 e u l ü r e

des f. k. ittynschen Landes-Guberniums. —Be-
treffend die Art der Geltendmachung der An-
sprüche auf die bey einigen niederländischen
Gerichtsbehörden vormals aufbewahrten De-
positen. — Durch einen Artikel der zwischen
Oesterreich und dem Königreiche der Nieder-
lande unterm 5. März 1826 abgeschlossenen
konvention/ ist in Ansehung der Depositen,
welche im Jahre 1794 in den Cassen des großen
Raths zu Mecheln und des M a M r a t s zlsGmt,
dann in der Depositen-Caffe der Provinz Hcw
negau sich befanden, und von bcn ößerreichi-

jchen Behörden 5 um selbe dem Feinde zu ent-
ziehen, nach Deutschland mitgenommen wur«
den, die Verabredung dahin getroffen worden,
daß/ nachdem Kraft eines andern Artikels der
vorgcdachrcn Convention der Betrag dieserDe-
posucn dem königlich niederländischen Hofe durch
einen verhaltnißmaßigen Nachlaß an den For«
denmgen der österreichischen Regierung vergütet
worden lst, es nunmehr dem gedachten Hofe
oblagen solle, die Privat-Forderungen aus
dcm T l t t l der fraglichen Depositen zu benchw
gcn. Zur Vollziehung dieses Uebtrcmkcms
mens hat die königlich niederländische Regie-
rung die Verpflichtung übernommen, den ibr
obgedachtermassen von Oesterreich vergüteten
Bclrag der königlich niederländischen Amortisae
tions'Casse zu übergeben, und zur Verfügunz
des königlichen Gerichtshofes zu Brüssel un>
anderer kompetenter Genckte zu stellen, zm
gleich aber den letzteren die angemessenen Bs-
fehle wegen unverzüglicher Erledigung der R«s
kurse aller Derjenigen, welche auf dle m Frage
stehenden Depositm Ansprüche haben, zu er-
theilen, und zu diesem Ende den königliche«
Gerichtshof zu Brüssel in den Besitz der Reg;-
ster dieser Depositen, und der sich darauf bs-
ziehenden Acten zu setzen. — Endlich ist fest«-
geseht worden, daß in Rücksicht der Ansprüche
österreichischer Unterthanen oder in Oesterreich
wohnender Personen auf dergleichen Deposited
die Urtheile und Entscheidungen der Gerichtsbe-
hörden in Wien eben so rme diejenigen des kö-
niglichen Gerichtshofes zu Brüssel oder anderer
kompetenter Gerichte von der Administrativ»
der königlich niederländischen Amornsanons-
Easse anerkannt, und vollzogen werden sollen.
— Diese Verfügungen werten hiemit in Folge
des herabgelangtcn hohen Hofkanzlev-Dccretet
vom !o. August l. I . , Zahl i W l S , den öster-
reichischen Unterthanen, und in Oesterreich
wohnenden Personen, welche auf die fraglichen
Depositen Anspruch haben, zu dem Ende be«
kannt gemacht, damit sie, denselben gemäß,
von zhren Rechten den gehörigen Gebrauch z«
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machen wissen mögen. — Laibach den 27. AuZ
gust 1829. ^.

Joseph Camilla Freyherr v. Schmldburg,
Landes- Gouverneur.

C lemens Graf v. B r a n d t s ,
k. k« Gud?rmal-Rach und Referent.

^ i i 6 i . ' ^ ( 3 ) a ä N r . i ä ? , S t . G . V . E ,
K u n d m a ch u n g

der Verkaufs-Versteigerung mehrerer in der
Untergememde L s l ^ v , Rembezirks (^k^zo üe-
aenden Domaineu-Realitäten, — ^ n Fol-
a. hohen S t / G . V . Hofcommimons-Decrees
iom 29. July l. I . , Zahl 700, wird am 7.
October d. I . , und nötigenfalls in den dar-
^lffolgendin Tagen, m den gewöhnlichen
Amtsstunden, bey dem k. k. Rentamte m
c:ker5o, Istrianer Kreises, zum Verkauft un
Weae der öffentlichen Versteigerung nachbe-
nannter, dem Bruderschafts.F^nde gehörigen,
if« der Untergemelndel)^ll2v, Bezirks <ükm5a
gelegnen Domainen - Realttätett, geschritten
werden, als: — 1.) Des m der Unrcrgc-
meinde Lsllay gelegenen, von der ausgepobe-
n?n Bruderschaft äd l^a«c, 6i üll!lav herrüh-
renden, OZ^ä^ ttallv benannten, und 26 Joch,
ß ig Quadrat-Klafnr messenden Weidegrun-
dcs, geschätzt auf 276 st. 45 kr. — 2,) ^es

' m der nämlichen Gemeinde wgenden, von Ver
'nämüHen Bruderschaft stammenden, ^ 0 « ^
benannten, 1 Joch, iüc> Quadr. M . m?!jendö!i
Wa ld - und Weidegnmdes, geschätzt aus 21 ss.
2o kr. — 5>) Des m der nämlichen Gem-m-
de liegenden, von eben derselben Bruderschaft
herrührenden, ^lHrini benannten, und i5 Ioch,
37Q Quadr. K l . messenden Wewegrundes, ge-
schätzt auf 93 fl. 35 kr. - ä.5 Dcs :n der
nämlichen Gemeinde liegenden, von eben der-
selben Bruderschaft herrührenden, O o w > l ^
03,M2 benannten, und 1^90 Quadr. K l . mc,-
senden Welde-und Ackergrundes, geschätzt aus
17 ss. 2a kr. — 5.) Des in der namkchm
Gemeinde liegenden, von eben gedachter Bru-
sckaft herrührenden, Vollmi ^ ^ - , n benannten,
u n d 2 I o c h , 271 Quadr.Kl . messenden Wcwe-
undAckergrundes, geschätzt auf 5^st. 3okr.—
6.) Des in der nämllchen Gemeinde liegen^,
den, von der nämlichen Bruderschaft herrühren^
den, 5«2 l^np^a benannten, und I^c)3 Quadr.
K l messenden Weide-und Acksrgrundes, ge-
schätzt, auf 17 st- 20 kr. - 7-) Des m der
'na.nüchen Gemeinde liegenden, von eben der-
selben Bruderschaft stammenden, ^ 8x^65 l i
benannten, u id 076 Quadr. K l . messenden
Weinreben-Grundes, geschätzt auf ^ st. ^okr.-

g.) Des in der nämlichen Gememde lie«
gmdm, von eben gedachtn Bruderschaft her?

rührenden, LoNevzl^'benannten, und 72 Joch,
556 O.uadr. K l . messenden Weidegrundes, ge-
schätzt auf 102 fi. — 9.) Des in der nämli-
chen Gememde liegenden, von der nämlichen
Bruderschaft herrührenden, DvasixH na Novof
benannten, und 160 Quadr. K l . messenden
Wewegrundes, geschätzt auf ^0 kr. — 10.)
Des in der nämlichen Gemeinde liegenden,
von der nämlichen Bruderschaft herrührenden,
0<^llivio1i benannten, und n o o 2uadr. K l .
messenden öden Grundes, geschätzt auf 3 ff.
35 kr. — 11.) Des m der nämlichen Gemein-
de liegenden, von eben derselben Bruderschaft
stammenden, !)l-^ixä n,i ül-c,olii56iiie benann-
ten, und ^5a Quadr. K l . messenden Weide-
grundes, geschätzt auf 1 ft. 10 kr. — 12.) Des
m der nämlichen Gemeinde liegenden, von eben
gedachter Bruderschaft herrührenden, i>'a du88a>
vani benannten, und i Ioch, 64Quadr.Kl.meft
senden öden Grundes, geschätzt auf 5 st. 35 kr.—
1Z.) Des in der nämlichen Gememde liegen-
den, von eben derselben Bruderschaft herrüh-
relwezZ, ?^.ni benannten, und 1 Joch, n g 5
Quadr. K l . messenden Ackergrundes, geschätzt
auf i 3 st. ^a kr. ^ - 1/..) Des in der nämli-
chen Gememde liegenden, von eben derselben
Bruderschaft herrührenden, ^löaäi O«Iaä na
VlaQk« benannten, und ggZ Quadr.Kl. messen-
den Ackergrundes, geschätzt auf 4 st. ̂ .5 kr. —
!.5-) Des in der nämlichen Gemeinde liegenden,
v.n eden gedachter'Bruderschaft herrühren-
den , l>)loiok N9 ^2^31-ni benannten, und
651 Quadr. Klafter messenden Ackergrundes,
geschätzt auf 17 st. 10 kr. — 16.) Des in'der
nämlichen Gemeinde liegenden, von der nam,
lichen Bruderschaft stammenden, s)uldi6 be-
nannten, und 14^ Quadr. K l . messenden Wei-
degrundes/ geschätzt auf 2 st. 55 kr. — 17.)

,Des in der nämlichen Gemeinde liegenden,
von der nämlichen Bruderschaft stammenden,
und Delnixk.'i N,H Dcxine benannten, und 4
Joch, 4^2 Quadr. K l . messenden Weidegrun-
des, geschätzt auf 9 ss. 25 kr. — 18.) Des
in der nämlichen Gemeinde liegenden, von
der nämlichen Bruderschaft herrührenden, und
1^ Joch, 570 Quadrat-Klafter messenden
Weidegrundes, O^rm^a Oe^uarla benannt,
geschätzt auf ä-9 st- 5 kr. — 19.) Des in der
nämlichen Gemeinde liegenden, von der näm-
lichen Bruderschaft herrührenden, vols? eal
N«n26 benannten, und 1 Joch, 80 Quadr.
K l . messendenAckergrundes, geschätzt a u f ^ i ss.
Z )̂ fr. — 20.) Des m der nämlichen Ge?
meindc liegenden, von el>en gedachter Bruder-
schaft stammenden, v«!^c- s^c l i benannten,
und 1 Joch, g^o Quadrat- Klafter messenden
Ackergrundes, geschäht auf 10 st. 10 kr, —
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Diese Realitäten werden einzelnweist/ so wk
sie der betreffende Fond besitzt und genießet,
oder zu besitzen und zu gemeßen berechtiget ge-
wesen wäre, um die beigesetzten Flscalprerse
ausgeboten und dem Meistbietenden mit Vor-
behalt der Genehmigung der k. k. S t . G. V .
Hoftommission überlassen werden. — Niemand
wird zur Versteigerung zugelassen, °der nicht
vorlaufig den zehnten Theil des Fiscalprcises
entweder in barer Eonv. Münze, oder m öffent-
lichen, aufMetall-Münze und auf den Ueber-
bringer lautenden Dtaatsvapieren nach lhrem
cursmäßigen Werthe bey der Versteigerungs-
Commission erlagt, oder eine auf diesen Betrag
lautende, vorläufig von der Commission ge-
prüfte, und als legal und zureichend befunde-
ne Slcherstellungs-Urkunde beybringt. — Die
erlegte Caution wird jedem Licttanten mit Aus-
nahme des Mnslbleters nach beendigter Ver^
steigerung zurückgestellt, jene des Melstbieters
dagegen wird als verfallen angeschen werden,
falls er sich zur Errichtung des dießfalligen Con-
trsctes nlcht herbeilassen wollte, oder wenn er
die zu bezahlende erste Rate m der festgesetzten
Zeit nicht benchngte, bey pftichrmäßiger Er-
füllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm
der erlegte Betrag an der ersten Kaufschillings-
Halfte abgerechnet, oder die sonst qelMete Cau-
tion wieder erfolgt werden. — Wer für einen
Dritten emen Anbot machen w i l l , ist verbun-
den, die dießfallige Vollmacht seines Eommi-
tenten der Versteigerungs-Commission vorlau-
sig zu überreichen. — Der Meistbieter hat die
Hälfte des Kaufschlllings innerhalb 4 Wochen
nach erfolgter und chm bekannt gemachter Be.
statigung des Verkaufs-Actes und noch vor
der Uebergabe zu berichtigen^ die andere Hälfte
nber kann ?r geg?:n dem, daß er sie auf der
erkauften, oder auf einer andern normalmaßi-
ge Sicherheit gewahrenden Realität in erster
Priorität grundbüchlich versichert, Mlt 5 vom
Hundert in Conventions-Münze verzinset, und
die Zinsen-Gebühren in halbjährigen Verfalls-
Raten abführt, in fünf gleichen jährlichen Ra-
ten - Zahlungen abtragen, wenn der Erstehungs-
preis' den Betrag von I o st. übersteigt, sonst
aber w:rd die zweyte KaufschMingshalfte binnen
Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet,
gegen dic ersterwähnten Bedingnisse berichti-
get werden müssen. -— Bey gleichen Anboten
wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleicken oder früheren Berichti-
gung des Kaufschillmgs herbeyläßt. — Die
übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthan-
schlag und die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Realitäten können von den Kauf-

lustigen bey dem k. k. Rentamte in Q^er»»
eingesehen, sowie auch die Realitäten selbst in
Augenschein genommen werden. — Von der
k, k. Staats - Güter - Veräußerungs - Proo.
Commission. — Trieft am i g . August 1829.

Joseph F r a n z E n g l e r t ,
k. k. Gubcrmal- und Präsidial-Secrctar.

Z. ! i 6 2 . ( I ) N r . 2Z2. S t . G. V .
V e r i i e l g e r u n g s - K u n d m a c h u l l g

dle V e r ä u ß e r u n g ves ö a m m e r a l L
Lehens F r e y l l n g b e t r e f f e n d . — M i t
Bewilligung der hohen Staats- und Fonds-
Güter'Veräußerunge-Hofcommisswn vom Z.
Iuny l. I . > Zahl 9 9 , wnd das selbstttan«
dlge Domlmum, nämlich: das dem Cammks
rale helmgtfaüene kthen Freyling, mittelst
öffentlicher Versteigerung, unter dem Vorbes
halte der Genehmigung der genannten Hof-
commission an den MeMleter verkauft, und
hlerzu die Verstelgerungs-Tagsayung auf den
z3. October 1629, lm Ralhsaaie der hiesigen
kälserl. königl. Regierung festgesetzt. — Dles
fts Lehen, welches m das freoe Eigenthum
veräußert w i rd , so, daß das Lehenband hin-
sichtlich dcS Kauferß nickt mehr aufzuleben hat,
befindet sich im Hausl uck - KreNe der Proumz
Oesterreich od der Enns, und besteht in der
Grundherrlichkelt über ^2 Unterthanen, näm-
lich: 3 ganze, 5 Halde, 6 viertel, 22 achtel
Bauern und Häueler; ^5 lcdzge Grundstück«
besiycr und 6 oerervreckte Zihenrelqenlhümer,
welche sämmtlich im Hausruck? Kreise m 10
Pfarren und 19 Ortschaften zerstreut liegen;
dann zu Folg? dieser Grundherrl'chken »n dem
Rechte des Bezuges der bestimmten unverän«
derllchen jährlichen ^idarlülgcfaüen an Geld
und Natural - Körner-Diensten, der Inleuts
oder Winkelsteuer, pr. ,5 kr. jährllch uon
jedem einzelnen Umwohner, :n dem rectific'.rs
ten Taze von 8 st., wslchcr dermalen für die
Jahre» l 8 2 y , i83a und ,83 l um jährliche
27 fi. Z i kr. Conv. Münze verpachtet i s t ,
welche Abgabe i'e^eoüv« Bezug, aber der-
malen den Bestimmungen. d?s über die alle
gemeine Vcrzehrungssteuer erstossenkn Regie«
rungs ^Circulars vom l . Iu ln,s 1629 unter,
worsen lst, ferner in dem Reckt? be» Sterb-
fallen der Unterthanen, das Mortuarlum mit
10 Percent vom reinen Vermögen, bel d?n
übrigen Vcranderungbfällen aber nur von dem
Realnermögen das. Lliudemlum ebenfalls nnt
10 Percent, nebst den gcseymäßzqen adellchen
Rlchteramls- und Grundbuchs «Taxen zu be-
ziehen. Ueberdleß steht diesem Dommmm zu ,
bei Sterbfällen auf den m dem Grundbuchs



760

bemerkten Realitäten, das daselbst bestimmte
Sterbhaupt lnßbewndere, so wie die gesetzmäßi-
gen Justiz-Taxen abzunehmen. — Endllch
besteht dieses Lehen m dem Bezüge des ganzen
Zehents von I6Z N2 Joch, und desselben
Zehents von g3 i)2 Joch Grundstücken nach
der Landtafel,, oder des ganzen Zehents von
35g Z7B4 I ° c h , 2Z Quadrar« Klaftern, und
desselben von z I l 2ZB4 Joch, 8 Quadr. Klaf-
tern nach dem Steuer-ReguUerungs-Aus»
maße. — Außer diesen Gerechtsamen hat das
Dommium weder elne Enminal - Iurlsdzzz
t i o n , noch Districts-Commlssarmt, und eben
so wenig eine Vogteyverwallung, Patronat
oder Gemcmdeleltunq, auch ksme ngenthüm«
llche Gründe oder Gebäude« «-» Zum AusZ
rufsvrelse wird der von der k. k. Domamcn-
Hsfbuchhaltung adzustlrte Fzkcalprezs von
283«g N. 35 kr., Gage: Ach tzehn T a u »
send D r e z H u n d e r t Z w a n z l g 3?eun
G u l d e n Z5 K r e u z e r E. M . besslmmt.
Zum Ankaufe dieses Domimums wird Jeder-
mann zugelassen, der h»erlandes Rsalltäten
zu besitzen geetgnet zst̂  und Jenem, welcher
m her Regel n»cht ländtafelfahlg lst, kömmt
in dem Falle, als er Aes« Entltät unmittelbar
vom Staate ersteht, dzz mtt Elrcular«Ver.-
Vrdnung der ka,serl. kömgl, Landesstelle vom
27. Avr,l i 8 i 3 kundgemachte allerhöchst bewll»
llgte Nachsicht der kandsafeifählgkett und die
damu verbundene Befrevung von Entrechtung
der doppelten Gülte m Hlnsichr des genannten
Gutes für sich und seme srben »n gerader ab-
singender Ante zu Dtalten. — Wer an der
Versteigerung im Namen eines Drtt len An-
theil nehmen null? hat sich mtt einer rechlss
blndigen Zuf d,esen Act lautende Vollmacht
semes kommtttnten auszuweisen, und zeder
Kaufiufilgs ale Caution den zehnten TveU des
Ausruftprnsts mtt l85Z fi. Eonv. Münz? zu
Handen der Verste»gerunas-3omm;jswn snt»
weder bar, oder m öffentlichen, auf Metall-
Münze und auf den Ueberhrmger lautenden
Slglspap eren nach ,hrem courtmatzlgen Wer«
the zu erlegen, oder eme auf denselben Be-
trsa laut nde, von der kalserl. kömgl. Kam,
Mervrocuratur vorläufig geprüftk, und für
bewahrt anerkannte Glcherstkllungs«Urkunde
bkizubrinaen. Dle bar erlegte Caution wi ld
Lcm Melstdieter für den Fa8 der höheren Ras
tificatwn der Versteigerung m den Kaufschll-
lmg bez dem 3rlage der ersten Zahlungsrst«
eingerechnet, den übrigen Acuamen aber nach
geendzgter Versteigerung, so wie dem Beft«
bieter/ wenn d:e Rat,fixation nicht erfolgen
sollte, soqlezch nach eröffneter Verweigerung
ZmückgestM werden. «^ Der Erfteher her

Herrschaft Hot ferner, wenn er den angebo-
tenen KaufschlLmg nlcht soglcech ganz erlegen
wollte, dle Hälfte desselben bmnen ^ Wochen
nach erfolgrcr Genehmigung des Verkaufs
noch nor Uedergabe zu berzchugkn, die ande«
re Hälfte aber kann geqen dem, daß er sie
auf der erkauften Herrschaft m erster Priori«

' tät versichere, mlt jährllchen Fünf vom Hun»
dert in Eonv. Münze vkrzinse, binnen fünf
Jahren in fünf gleichen jährlichen Raten ab»
tragen. — D<e näheren Verkaufsbedmgun«
gen, die zur Erhebung des Ertrages der fell«
gebotenen Herrschaft dzenenden Rechnungsac,
ten und dle ausführliche Gutsbeschretbung,
können täglich m den gewöhnlichen Amtsstun«
den bei der k. k. ob der ennsischen Provinz,al-
Siaats - Buchhaltung eingesehen werden. —>
ktnz am 1. September ,629. — Von der
k. k. ob der ennsischen Staa ts , und Fonds-
Güter - Veraußerunas - Commission.

vermischte Verlautbarungen.
E d i c t . ^

Von dem BzilfK^enchte heil. Kreuh im Gär.
zer Krclfc, wird ouick gegenwätliges Odict bekannt
gemachte Es seo übel Anklingen des s. k. Fiscal»
amteS zu Trieft, tie Fellbietung der sämmtlichen,
dem Aloos Kuthlals von HaldenfHaft gehörigen,
auf 3o43t ! i . U tr.gerichtlichgefchähten Realitäten,
Fadr«lKg«bäud« und lZlnricrtung, bewMiget wor,
den, ba nun auf di«fe Realitäten unter mehrereGiäu«
d,g«r, Holep)D.ss ldruner, Thomas Cummar. An.
ton Domian, Johann Bapt. Rimitz. Earl Graf
von EdNng, Macgareth F^yenz, Maria Faoenz
gebocne Seauno. Luewig Ruppifch, EafparGose'
grande, re«p6cllvo feine Tochter Lucia. Georg
MuNs, Serapbm Franz Domian, Lucas vi^.
Ruß, Flan, MtlmokUa, Carl Fayenzlsch? Ion.'
culSmasse, Franz Sp'Nar. Georg Klegingner,
Joseph Bucher, Franz Anton Mor i , Handlungs.
gtsellschatt Iosevh Blambikla 6t Rochi, Iacsb
Fedelltls, Marcus Walmarin. Herr Christian
Gkaf von Atlems, als Administrator der Fidei.
commiß - Herifchaft W'pbach. und Cätbarin«
Kuthmls gedoine Lchmuß. intabulirt eifcheinen,
deren Aufenthalt untz Insten, undekaant i f t , fs
ist auf d««n Gtfahr und Unkosten zur Vectheldi.
«ung ib«r Tabulae Rechte der Bezirkst,chter vsu
Ocerleifenb^rg, Johann ^Hrl Rssmann^ gZs Iurs"
lsr «ufg»st«8t wölben.

Es w«l0en demnach Dieselben, durch Hiefe
öffentliche AussänNl zu dem Gnds erinnert, daß
sie aNenfaNs zu ter unter heutigem vilt» bekannt
gemachten Feildietung ftibsi eifcheinen, oder dem
hesnmmlen Vertreter ihre Rechtsbebelfe zukomL
men lassen, oder aber auch siib ftlbft einln andern
Nerteeter befteNen, und b,esem Gerichts namhaft
mucken, und üdtthaupt im ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wisse« mögen, widrigenfalls
sie sich sonst die aus der Veradfäumunst entstehen«
den Folgen selbst deizumessen baben werden.

Neznksgencht hkli. Kimh «m tb. Geptem»
ber »629.
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Z. 1394.' (1) Zä t^iid. ^ir. i6Z56ji7Zb.
C u r r c n d e

des k. k. illyrischen Landes-Guberniums zu
kaibach, über Prwllegien-Verlängerungenund
Zurücklegungen. — I n Gemaßhett dcr hohen
Hofkanzlcp? Dccrete vom I . , 7./ 19.^ 27. ,
Kg. und 3o. July l. I . , I . ,562^ , 16926,
16969, 17634, i 3 5 i , i 6o5 I und 17606,
wird Folgendes zur allgemeinen Kenntniß ge^
bracht: Erstens. Har sich die k. k. allgemel-
ne Hofkammer bestimmt gefunden dem Ernst
Mathias Hanks die angesuchte Verlängerung
des von ihm unterm i5^ Iuny 1824, aufdle
Verfertigung der Paplersiegel erwirkten, und
im Jahre 1Ü26 auf drn Jahre verlängerten
Privilegiums auf die weitere Dauer von drci
Jahren zu bewilligen. — Z w e i t e n s . Wur-
de das dem Johann Villot unterm 29. Imn)
L624 auf die Verbesserung, statt der Ueber-
schuhe eine besondere Ar t Socken für Manner
und Frauen zu verfertigen, versehene fünfjäh-
rige Privilegium über dessen Ansuchen auf dte
weitere Dauer von zwei Jahren verlängert.
— D r i t t e n s . Hat sich die k. k. allgemeine
Hofkammer bestimmt gefunden, dcm Gesuche

, des Wiener Bratmtwcm-, Liqueur-und E M -
Fabrikanten5 Johann Wagner, um weitere
einjährige Verlängerung feines unterm iZ .
Iuny 182^, auf eine Erfindung in der Brannt-
wein-, Weingeist-, Llqueur? und EAgerzeu-
gung auf zwei Jahre erwirkten, und unterm
23. Iunp 1826 auf drei Jahre verlängertem
Privllegmms zu willfahren. — V i e r t e n s . ,
Ist dem Franz Heller ^ Posamentierer und
Landesfabnkanten in W,en, die angesuchte drei-
jährige Verlängerung seines, auf nne Ver-
besscrung an den Seidenband?Mühlstühlen^
unterm 28. September 1827 erhaltenen zwei-
jährigen Privilegiums, nachdem derselbe den
Bedingungen des 16. §. des allerhöchsten Pa-
tents vom 6. December 1620 vollkommen ent-
sprochen hat, von Seite der k. f. allgemeinen
Hofkammer bewilliget worden. — F ü n fte n s>

.Hat die k. k. allgemeine Hofkammer der l)na
^ocirnonti ot (^ont^g^ni«?' in Mailand, wel-
cher die Ona Ogiäelgra des von Johann Ru-
dolph Bürkel übernommene fünfjährige Privi-
legmm vom i5 . Iuny 1824^ auf die Erfin-
dung einer Maschme, um den Zucker mittelst
des Dampfes zu raffimren, ribertragen hat,
über ihr Einschreiten um eine zweijährige Ver-
längerung dieses Privilegiums, da die Privi-
legiumsbesitzer den Bedingungen des allerhöch-
sten Patents vom 8. December 1820 vollkom-

men entsprochen haben, die gebctene Ver las
gerung auf weitere 2 Jahre bewilliget. —
Sechs tens . Hat der Güterbesitzer zu S t ,
Zeno, in der Lcmbardie, Faustm Bozzoni,
auf das mit allerhöchster Entschließung vcm 10.
August 1L26 erhaltene fünfjährige Privilegium
auf eine Verbesserung der Mafchme zur Durch-
bohrung der Heuhaufen Verzicht geklstct. —
S i e b e n t e n s Ist von der k. k. niederösteV-
rcichischen Landesregierung das dcm Michael
Reiter, auf dzc Apprenrung der Seiden- und
Fllzhüte am i.November 1827 verliehene fünft
jahnge Prlvllcgium über einen vô n dem Wig-
ner Hutmachcrmittel dagegen erhobenen Ein^
spruch^ mit Beschluß vrm 11. Hornung d. I . ,
theils wegcn V!angels der Neuheit des G»»
gensiandcs^ theils wegen Unvollsiändigkeit der
Bcsckreibung, in Eemaßhcit des 2Z. §. des
allerhöchnm,Patents vcm 8. Tcccmbcr 1620
für erloschen erklärt, und dieser RegierungsbL-
sckluß von der iv k. allgemeinen Heffawmcr im
Wege des Hofrccurfes bcsiätiget norden. —
Von dcm k. k. illynschen Eubernium zn La^
bach cm iZ. Aucust 2829»
Joseph CanuUo^Ficydcrr v. EchmidberZ,

Gouverneur.
J o h a n n Sckneditz,

k. k. Gubernlalrath und Protcmedieus.

Z« li9Z> (^) Nr . 17955^660.
C u r r e n d e

desk. k. i l l p r , schen Landes , G u be r -
N l u m s . z u La lbach. — I n Betreff meh-
rerer Prnnikg^n- Vcrl?lhunaen. — D;e k, k.
«llgcmeme Hcfkammcr hat im Laufe der lep-
len Felk folqcrde. Privlleglen nach den Be?
sllmmunßen dtS aUelhöchssen Parems vom ß.
December 1820^ zu re^ieihen blfurden, und
zwar: — E r d e n s : Dem kazar O. Straßer,
Hand<lkma«n undDth l - Nafsineur aueGroßs
Kanlscha ln Ungarn, (dnmal) rrrhnhaft in
Wzcn, Landftrasse, Nr . Zo6 , für die Dauer
von füz:f Jahren, auf die Verbisserung, das
Rüdsöhl zu filtlnen, vermöge wclchcr das fil^
tnrte Oehl n>cht nur wcu schöner, geruckloser
und splnssmer brenne, sondern auch den Vor-
zug hade, daß das größte Gcbünde Oehl benn
Aufderrahren in der längsten Zcit richr 3en
wmdlftcn Sotz mache, seme schöne Farbe sich
nnwüls breche, und dech dcr Zwlck enticht
V erte , daß'bcp der Aswclidung dcr vnbls-
scrttn Muschme und dcr Ingretlenzen dae file
lrnic Othl N!cht höhcr ols das nach den bls,
herlgcn Mcthcden crz?ugle Oehl <w Prclje
zu fichen kcmme. »- D»e Mkdlclsnlche Fakul^
tät hat das Privilegium in Ssnualkrüct'sich-

(Z' Amts- Blatt Nr. i lS. d. 26. September 1829.)
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t ' s n a l s zu läss ig e r k l a r t « — Z w e i t e n s :
Dem Georg Hemzelmznn, Leinwand - Groß,
handler zu Kaufdeuren lm Kömgrnche bayern
durch semen Bcoollmächtzgren I)c-. Marcml,
Reglmentsarzt von Marquis GommHrwa 6ü^
rassiec, wshnhafc in Wl?n , für die Da «er
von fünf Jahren, auf die E.ndeckang elner
ln NordamerlkH erfundenen FiachtzdrechmH^
schine, Mittelst welcher roye HlaH»? uno panf-
pflanzen im gerösteten und unzerosteten Zu-
stande, mlt beträchtlicher C'rsparniß an Hand"-
arbett, lhrer ganzen ânsse nach gebrochen,
und dabey chrer holzlzen Tpelle beynahe ganz-
llch beraubt werötn. Dls Maschtns selbst sey
aus emer Rölhe tm Halbkreise aufgestMcer
cännc2lrtcv öplmder-Paare zufaminenges^yr,
dze ihre Bewegung durch eln pfero, oder je-
de ändere äynltye Kraft emsfan^en können.
Um dte Ardeller vor dem, beym Brechen sich
erzeugenden Staube zu sichern, sey d̂ e Ma-
schme m elnemKaiien e>.n je'Vl."s?n> d?r a :f
lhrer Basis ruhe, und nur .-, . ' -^ ^ .^- ' , . . .
bade, durch deren cme >ü ö.. ,
und Hanfoslanzen empfan^c, . .
brochen, und von ihren Angeln gropie ny.n»
befreoet/ durch dls andere adgeoe, 'H.e dc>--
che Mit bloßer Hülfe von- zwey Maochen l^
i 2 Stunden gegen 1070 Pfund roye Fla Hz«
pstanzen, wobey von loc> Tpnlen solcher ro-
her pftansen .zewöhntiG 17 — 18 T'pöll? uon
Angeln oollkomnen befreote, geyechetce/ und
künstllch gerötete ^lachsfasern erhallen wec-
tzen, wogegen Mä qewoynl'.che öehandlungsart
.nur l2bis zZ Theile oon nnem glezchea 2^an-
rum roher Flachsostanzen Hublrage. — D r i t -
t e n s : Oem Fcanz Frenjslf S hloffecmtliUr,
wohnhaft m Vcag, !>i. 0. ^ ! 7 > l / füc d̂ e
Dauer von fünf Jahren auf ins Erfindung
eines Slcherhcnsschl.ffcs, welches l , ganzlich
unauflpcrrdar sey, da es mehr MeHanck, als
dlk früheren enchalte, uni» überdleß y:irch
kczn Instrument, oder Nachschlüge! ^röff^et
wero^n" ko^ne; Z. gewehre der Hchloßnegel
d;e g ößre Feizgknt, oa decselbs auf eil.e ins-
her noch unbekaanle Ärt m BewiZun^ gelessl
werde- und weder der Feder, noch der I ^
Haltung zum Festhalten oder Bewegen benä-
thtge, daher je)es H^sh?»ea und FurttHiof-
sen oeßselben, so wie zedes Verdecven, oem
d:e gebredlzchen Hadern u?id Zuh ütungen un
terllegen, durHaus besettlger seyen, 3. könne
hey den hlerbey verwendeten schlüsseln kem
fal'her Ahbruik stacc finden; ẑ. können diese
Gylöffer als T?äc^ und B^cyangschloffer^e-
bracht werden. ^- V l k r c e n s : Dem Io^
stptz Äeyl/ befugter Drechsler^ und Franz

Ludwig Zimm, burgf. Zinngießermeister,
wohnhaft tn !ü»en, Neubau, 3tr. l Z l , W » e n /
Gr. Ulrzch, 3!r. I g , für dle Dauer von zwey
Iayren, auf dle Verbesserung, luftdichtePjp«
pen uon feinem Zlnne, Messing, auch S l l -
ber und andern Metallen zu verfertigen. —
F ü n f t e n s : Dem Gregor Felix/ Liqueur-
Fabrlkam, wohnhaft »n Wien , GuMpendorf,
vtr. Z ^ i , für me Dauer oon zwey Jahren/
suf d:e lsrsinoung: z,. Mllielst elner neuen
Elnnchcung bey <tllen Gattungen von Webe-
stuhlen, Band, Barten brillantlrter gemustetcr
oder glatier Stof fe, mu weniger Kraftan«
wendung dergestalt mehr zu erzeugen, daß ^)
hlebey dle so kostspzellgen Bandmüylstüple ent-
beyrllch werden; b) dleft Webssühle,L,urch die
schwächsten Arbeiter, ja sogar durch Personen
von l2 bls i ) Jahren sihend geineden werden
töniien, kaum den drttten Theil kosten, uni)
doch dasselbe, wle dte bl5her,gen, bey brei»
t i n , Ichweren, oder sigurnten Waaren aber
si..l> Mlhr lezsten. ,— 2, Seyen dtese Web«
>^yle bey den meisten Gelungen der Posa-

: . :^: i r l r<l->, >.'ll.n ^ i - v e - ' ^ d ^ r , tndem d.r A r -

l.t^,.r bcp d>!r A^ : . : lNitteist M^schmen seme
b.kannte Scst beym Durchschießen
anzuwenden au. ...,.'s.^p, wcll.der Gang
der Maschine ,.'. dt f)'c!vc werden könne, wo-
gegen m i l l - ! ' «dung mehren Stücke
ebenso g s l . . . . bisher birettet, und
bl? Anstrengung d.r Vrust oermtedkn werde,
wcll dte Hände zum Bchützenwrrfen nicht nö-
thzg seyen, und der Lauf derselben eben to
siber, wie mir Handen gcsch h^. Z. können
mn lk l ^ delsciden alle Gat lu.^^!> ?ü .b ' . l ! i ,
Z i a n k i l i , KaUko , ^)<l ,k i ! , Bar.7).!.!.. ^..-7<-n,
KaN'N'.r:c. mu eunni W o r r e , a"c^, waa d:e
mcli>'Äl:i)cn Kr i fce inch! ' ' >«
ch.r ^ctt zu ^ret au.ch ^ z-
idcn Enden, ud^ch . ^ '.::: .''-.. ^ ^ ' . 1
v^b^noen un^ du. ;l? , ^
völ^ '^ l>?t werden, alb ^ i > . ' »" . >̂>,'-!
zein ^c . ! r . 'n ' ^ t ; a«1> lDerdc we^i^ a°^)r P l ^
ai^ gevö.in' ^ ' '"crc .^. ^ " " ^ ' E.n«
r « . ^ , n ^ ''.) ' , d ^ !':,-1 , ^ 1 .

n>3 c lner 'i
im ^I :5 . - e
yenl em.n.l . ! ^cu^l. lü
BeDeg.!- '^nttlden
Ardeüsa . .. , . dürfte;
5. indi'.d v-'vi)«:<i r. .'Kr ZlNd:chN,n^
aus ) vlcn Ulid ^e^d- - ^ ^ ^mgar ' , n.ue ^>'«:-
tuli^en '.»on H.scntr^^coändeln n.r u^2 ohne
Kn^-!. ' !).! '> O^.n'!-! - lic.^^n^''.^ evenfa^S
me^cere Hcäcs'e a^f c^nma^ beredet, wel^e
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nicht die Dicke eines Kartenblattes übersteigen,
b) mcht gefüttert werden dürfen, und doch
allt andern an Stärke übertreffen; o) seyi.'
glatt seyen, die Wasche nlcht beschmutzen, sel-
ten , und dann wle Lelnwasche oder Gelden-
tücheln geputzt werden können^ und dahcr sich
im Preise im Vergleiche m«t and^n , emofeh-
len. — S e c h s t e n ß : Dem Ioyann Mmol -
to und Franz I l ivistro) wohnhaft m Veneozg/
S t . Maria ^obenioo, N r . 2265, für die
Dauer von zwel Jahren, auf mehrere Erfin-
dungen und Verbesserungen an den Damof-
Maschtmn, und zwar: z. Verdlss^tul^ ez-
n?r Dampf-Msschlne mit elniachem Trlebwer-
ke und von doppelter Wirkung; 2. E-sinoung
k'ner äußerst einfachen. Vorrichtung/ welche
dl? Stelle der Luftpumpe vertrete/ und wobey
fast dle ganze Kra f t , weiche die Letztere benö»
thlge, erspark werde> dle üdrtgens auch bey
schon fsrtlgen und gebrauchten Maschlnen An^
Wendung finde; 3< eine Vorrlchtun^ statt de?
Nader für jene Falle, wo das ^Men emes ho-
hen W^js^fZandes emen zu grüßen D z s m ^ r
an den Rädern nothwendig machen wurde,
welche Vorrichtung ühngene bky der Ma^chlne,
3u!^ ^I>, F Anwendung ßnde z H. Erfindung
eines neuen Condensakors statt der b:eyer bey
Dampf,Maschmen verwendeten; 5° Erfin-
dung einer Dampf-Maschlne m.t unmulelöar
Wirkenden Triebwerke, die sehr elnfach seyn
und weytg Raum emnehmen soll; tz. Anwen?
dung des Dampfes m den Maschmen ln clnem
minderen Grade dcr Spannkraft, als eriolche
in dem Kcsfel behaupte, wodurch an Naum
des Kessels und an Brennstoff mel erwart wer-
de; 7. Enfindung etner neuen Methode, d»e
Flüssigkeit in den Maschinen-Kesseln, nach
Maßgahe als sie sich m demselben verzehre, zu
ersitzen; 3. Erfindung emes bey jeder Art von
Dampfmaschinen anwendbaren Zusatzes, wel-
cher bestimmet sey/ eme Nebenkraft, dle b;s«
her aan; verloren glng, aufzunehmen. —
S i e b e n t e n s : Dem Vlncenz Snnadt/aus-
schließ. vrzy. Erzeuger geUNger Getränk?, und
Sebastian Hemmerlc, wohnhaft- m Wzen,
Brezrenttld, N r , ^ 8 , in W;en, Nossau, Nr .
^ / » ' für dle Dsuer von emem Jahre, auf
d!L Vkrbeffirung,- den fertigen WeinePg mjt
geringen Konen mit dem Kaue^stoffö (Oxy-
gsn) dsr remen atmosphärischen Luft so zu
schwängern, daß dlcs?r oeredclte Cssig jeden an-
dern an 3a und Haltburkeu übertreffe.
— Dle medlcmuHe Facultat findet gegen
dieses Verfahren in Samtätsrücksichfen ke«ne
Erinnerung zu machen. — Ach t sns : Dem
lieber m scdiclz.^ pru'« Großhändler und I n -

haber der k. k. prz'v« Zuckerraffinerie in Witz»
ner-Neustadt, wohnhaft m W l e n , S t . Pe-
tcrsvloy, Nr . 6 l o , für d,e Dauer von i 5
Jahren,.,auf dte Erf indung, Flüffigketten mtt^
cmem Hitzegrade, beträchtlich unier »hrem
Kochpuncte, ohne tneseS durch Veränderung
des Druckes oder der Schwe-re der Armo«
Whare zu bewlrken, abzudampfen, besonders
bey der Haffimrung des Zuckers ant Minderer
H'tze große glachenve Krystalle zu erhalten /
um» d,e Verwandlung ln Gvrup und andere
Abfälle mögl lM zu verhmdern. Das po?
lttewnlsche In t t l lu t erklart, daß Mlt derAus-
ühunq dleseS Verfahrens keme Gefahr verbun»
den sey. — M e u n r e n s : Dem Johann Klo-
baßer, bürgl. Tapezierer und Tapelen-Fabri-
kHnt, wohnhasc »n Grünn, große Neugasse/
3 d . 75, für dle Dauer von drel Jahren?
auf d»e Erfindung und Verbesserung , mVt nuk
Paplere m zeder A n zu lr.siren, sondern selbe
!o wie such alle zum-Drucke geeigneten Bcoffe
auf einmal nur verschzeoenen und olelerley Fae-
ben auf clne leichte und sparsame Wezse ln
ali?n Rlchrungen uno Formen zu drucken»
wodev eme große Er'patniß an Zett, Farben
und Arbeit erzielt werde, und dle auf dlcse
Art erzeugten Artcksl in bester Oualttät sehr
bMzg zu stehen kommen. ^ - Z e h n t e n s :
Dem Joseph Ulbricht, Fabrikant und Kom»
merzlalblelcher, wchnhafr m Niedergrund m
Böhmen, für d'.e Dauer von fünf Jahren,
auf oze Erfindung und Verbesserung der Zarb-
holjschrmd- oder Raspel und Farbholzmahl-
Maschme, wodurch alle Arten von^Farbhöl-
znn dergestalt geraspelt und gemahlen werden
können, daß der Bezug von derlep Hölzern
aus dem Auslande ganz entbehrlich werde,
indem sie dem beahsichngtin Gebrauche mchr
nur mehr entsprechen, als die blcher aus dem
Auslande bezogenen derley Hölzer, sondern
auch wohlfeiler zu stehen kommen. — E l l f -
t e n s : Dem Auguss Haberkecn, Techniker
und Bürger, wohnhaft ln Wien , Schotten«
fe ld , Z^eglergasse, Nv. I ? Z , für dle Dauer
von zwey Jahren, auf dle Erfindung von Ap-
paraten zur Abwerrung der Rauchfänqe und
der Umachskanäle, und zwar: z. Mnrelst
ezner eljnnen Masthine das ,m Rauchfange
entstandene Feuer ohne Gefahr und Aufsehen
jn dem Inneren des Hauses lelchi zu dampfen;
2. Gründe sich d;e Verhüthuna des Rauchfang«
ftuers auf dle mechanische Absperrung der
Dchornsteme in doppelter Hmsicht, welche wlt
gerzngen Kosten hergestellt, folgende Vortheile
gewahre, daß 3) durch emen lelchten Luftzug
dle Luftaösperrung des Rauchfangs vor sich
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gehe, wodurch nie ein innerer Brand entste-
hen kölwe/ d) daß, w?nn e»n Brand durch
dle unterlczffcne Schließung des Rauchfüngs
entstehen sollte, ßas mnere Feuer durch Zuzte»
hung der?uftabfperrungßklappen augenb!lckl,ch
gedämpft, und sodann oon dem Rauchfangfe,
ger ohne Gefahr gereiniget werden könne; o)
werde durch dte Absperrung der Rauchfänge
die Warme der Küchen erzweckt, und der ge,
wohnliche Luftzug beseitiget, wozu auch d) die
neu konssrulrten Rauchfangaufsatz? viel beytra^
gen«, um das Rauchen zuocrhtndern. H Durch
dle Schlagklappenabsperrung der Unrachs-
schlauche, Kanäle!c. wevden den ungebunden
Ausdünstungen derselben durchaus abgeholfen,
wobey noch zu beachten komme, daß 3) Wese
Absperrung mtt geringen Kosten bewerkstellig
get werden könne; l>) daß die der Gesundheit
schädliche Zualuft und der Dunst aus den un,
terndUchen Unrathsdehaltern gänzlich getilgt
werde; e> daß die Emfrierung der Schlauche 3c.
deren Aufelsung so große Kosten verursache
vollkommen beseitiget; ck) das Anwachsen des
Ungeziefers dadurch gehmdert werde, 4. end-
klch mit neu konssruirsesß Werkzeugen uni>
Vevhülfz der qewödnllchen Handwerkzeuae ^
Kanäle und Unrathqruben viel wohlfeiler,
schneller und nnt weniger üblen Geruch herzu-
ficgen, wcbey weder klbensgefahr für dle Ar»
beiter, noch Gefährdung der Gesundheit der
H.iusbewohner zu besorgen scp. — Das polls
technische Institut findet gegen dle Anwendung
dieser Apparate nichts zu er,nnern. — Zwö l f »
t e n s : Dem Jacob von Kauffmann, S t cm-
kchlengewerkSlnhaber und Johann Tchatzck,
prlv. Oehlraffineur, wohnhaft m Wlen ,
keopoldstadt, N r . 5^0 . für dle Dauer von
fünf Jahren, auf die Esßndung wasserdichter
Ztcgeln, dann elner Kl t t . Compositions-und
Anwurfsmaffe, deren Gebrauch bey emem
vorzunehmenden Baue Nlcht bloß heo feuchten,
M selbst nassen Wänden vorzüglich gut und
nützlich sey, sondern üderdlcß dazu dnne, so,
wohl alte als neue Keller, Ergruben, Kanäi
le und Grüf le . dte e;ner Wajsergefahr auss
gefitzt sind, von derselben ganzllch zu befreyen
und trockän zu erhalten, fcrncr können damlt
Klle Wasser-Bassins sowohl repar,rt, als auch
ganz neu auf eme von der gtnHhnllchrn Bau«
ort abweichende Weise auf das schnellste (dlt
Zusammensetzung der Flegeln mit dem Kttte
mittelst e'.n?s PllU'els angestrichen) m!t besone
derecFcstigksU und Haltdarkett hergestellt wer-
den. Diene dlkse Massa zur Erhaltung der
Schindeldacher, aller Arten von Ganen-Saz
lons^ deren Bedachungewstalt der Gchindtln
nur mit Zwilltch überspannt werden dürfren,
fohjn durch den Anstrzch damtt von jeder Raffz

und ^aulmß verwahrt,, und mit geringem
hosten hergestellt werden können. Könne aus
dlewn^nte em Anstrich verfertigt werden
womtt euerne Thüren, Gitter, Dacher, R in^
nen, von Kupfer, Zmk und Blech/wle auch.
MonumenN Tc. zur Eonseru.rung in j/dcr^akrs^
zelt emgelaj)en und schnell trocken gemacht wer-
den können. Dle neue Eomoosirwnsmasse köm
ne zur Erzeugung von Hnoplatten, eisernen
O ^ ' N , fa sogar zur Revaratur gesprunaener
euerner P la t ten, Gußofcn:c. und zur V e / .
ferngung e^nar^ger Dachziegeln , endllch ins.
besondere der Kegeln für Schönfärber ang -
wendet werden, da sie von kemer Saure an-
gegriffen werde, und soh.n alle übngeu Com-
povlwnsmassen überlreffe, ^ selbst zur ^
zeugung der Kochgeschirre dienlich sty/Endl.cb
ep d«e verbessene Anwmfsmasse mchl m . N 5

^ h e r gewohnl-chcn zu vergle.chm, da man
chr , wenn sie auch durch Verfendunaen, lan,
ges Sechen, chre Krafr verl ert, "elck" n ^

- D r l , j « h „ i e n « : Dem Peter Teufels'
d°tt« bü^en. Ge„en, und L»unnm7cher
wo nh.fr .„ Pesth ftr „e D°«er " . ^

vermo^ welcher: , . dn H»l» ^ , s e i ^ ^ " ^

w U ° ! i ^ e ! " ° °r ^'° gewesen si»,"^^
wcrd.n könne; 2, 0 « « e,^jwkckmclßm?N'r.

°n Dauerh.ft.gkett, der T.n a»^ °n T ärfe
«ewmn.. u^o Z, e,,°,.ch ,„ch ̂ ^ „ „ ^ «
ten 8»u d!« obern Körper« da« 8",?! ,-, » .
«7"atur und durch e.„ k l . " . ^ ' ^ ^
des GrlffelbretteH das G^?s x, . ^ ^^
merkl.ch ..le.ch°en , ^ , ^ ^ D,se P r M .

herabg,l»n«<en h°he„ H°ttanz!°,d»„t. «°m
2. , 18, und 28. °. m , , -̂ ahi , 5 ^ ' ^ ° /?
und .7788 zur a°«eme.nen K.nmmß e V
- N o n d°« k. l . .°yr.sch,„ Gui«niu« ,u
k»,bach °m ,H. »„gust , ß , ^ " ' ^ «-<

Joseph Camillo Freyherr v.SchmiVbura,
Gouverneur.

. . A ^ " V Schnedltz,
r> l. Guberntalrath u. Protomedicus.

vermischte ^erlautbarunSM
Z' !2 i5 . (1)

Ĉs wird hiemit bekannt gemacht, daß in
dem^Wn-rhshause zum Auge Go t tes , m
b"'^ch°tzka, Nr. 29, guter Wein, Bier,
^affey, Braten und dergleichen, um die bi^
l.gsten Preise zu bekommen sind. Auch ist l,ir
Belustigung der ?. ^ . Herren Gäste eine m /
d.rne Hutsche zum Schaukeln enichtet,



765

UreisäMtliOr ^erlmttbzrunMN.
Z. 1217- ( i ) N r . 10206.

K u n d m a c h u n g .

Behufs Anschajfllng verschiedcner Invsns
tarwlslücke für dle ^nbachcr WohlthÄrlgkeils,
onßalccn, wnd m Foigk hoher Gubtrnlal- In-
dorsal - Auftrages vom 7. 2. M . , Fahl 2027 t ,
am ZK. d. M. Vormi t tag 10 Uhr elne M l -
nusndo- ^citanon bcp dnsem k. k, Krezsamte
S l iN l sindcn. — Dab Erfordcrnch besteht ln
emer bedrulcndcn ^uanit tät ^nnw»r.d, 3«sch<
zmg und ^uichdcnen, m bleche^cn Apuckpfan«
l ien, an Wlachcrlohn der Wasche, und an
vtrschlkdcnem Zlnngeschirr. Der gesammte Ko,
fienbetrag belauft sich auf 252 st- i l kr. —
T>lz klcferungßlustl^en werden aufgefordert,
zur tneser Versteigerung zu erscheinen. K. K.
Kr?lsamt iachach am 2c». September 1829.

S t a M - mw lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 1379. ( I ) Nr . 60 l 3.
Von dem k. f. Stadt- und Landrschte

in Kraui wird den unbekannten Erben der Eli-
sabeth Novak/ insgemein Spe l^ , mittelst ge-
genwärtigen Edicts erinnerl: Es habe wwer
sie bey diesem Gerichte Thomas Rogel, im. ei-
gencn Namen und als erklancr Erbe nach sei-
ner gestorbenen Gatt inn, Mana Rogel, dis
Klage unterm 2. September 1829 emgedrachl,
und um die Erklärung gebeten, daß die Ver-
bindlichkeiten des Eheoertrags - Nachtrages,
clclo. 5. Februar 17L5 aufgehoben, sohin diese
Urkunde von dem in der Tyrnau, sub Const.
Nr . 53 gelegenen Hause, dann von dem Ge-
meinanthcttc, snd Mappa-Nr . 269^12, dann
uon den Aeckern, »u!̂  N r . 75 el. Rect. Nr . 722,
N r . 6 l , elRcct. Nr . 727, Nr .95 , el. Rett. Nr .
740, Nr . 96 ec Rcct. N r . 741 , endlich von
dem Waldanthöile, N r . 127 und 191 , Rcct.
N r . 126, ertabulirt werden. Da der Auf-
enthalrscrt dcr beklagten unbekannten Erben
der Elisabeth Novak, insgemein Spela, die-
sem Gerlätc unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu deren Vertheidigung, und auf deren
Gefahr und Unkosten den hierortigenGerichts-
advocatm Dr. Lmdner, als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichts-Ordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. Die unbekann-
ten Erben d̂er Elisabeth Novak, ^ insgemein

Spela, werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
ihre Rechtebchelfe an die Hand geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen, und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen, und überhaupt in die rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege cmzuschretten wissen mö-
gen, insbesondere, da sie sich die aus ihrer
Vcrabsaumung entstehenden Folgen bepzumef-
stn haben werden.

Laibach am 5. September 1829.

Nennliche Verlautbarungen.
Z. 1213. (1)

V e r p a c h t u n g der zur S t a a t s h . e r r -
schaft S i t t i c h gehö r i gen Zehente .

M i t Bewuligung dcr wohllöbl. k. k. il«
lyrischen Domüinen ? Administration, werden
sammrliche zur Staatshcrrschaft Sittich gehö-
riacn Getreld-, Jugend-, Sack- und Wein-
Zehente, dann Bergrechte, deren dermalige
Pachtung mit Ende October 1829 ^hr Ende
erreicht, auf weitere sechs Jahre, nämlich seit
1. November 1829 bishm i635, ln der Amts-
k^n;wi ^ ^ besagen Staarsberrschaft mittelst
^ - ^r Versteigerung an nachbenanntcn Ta-
gen, vormittags um 6 Uhr, neuerdings ver-
pachtet werben, als:

Am 6. O c t o b e r 1829.
Die Garben-, Sack- und Iugendzchente

in der Pfarr S t . Veit und Stt i ich, von den
Dörfern Stokendorf, ö^Icciu^o, Vclkglu^g.
5Dlslnin?t>orf/ GumLiselie, .Veikedulie , Ko-
reniika, Verdiou, ^urenc ttnb doiene Pra-
prezhe/Brattcnzc, JJengcsch, Otiizliverch,
Primskau, Kas^vure, Mischidull, Pustjavor,
Kauze, Urate, . Vischnigenn, Subrazhe ,
Jesclize, VerLtsclize, Hrih, Gorenivercb-,
Bresoviz, Sclan, Zerouz, Osredek, PJani-
na, Obounu, Krischar, Debezhe, Pristava,
MartlN KosleutscherischeFceubruche/^ojilln^
Hof Bukoviznche Donnmcal.Gründe, sammt
Rustzcal-Neugerauthen.

A m 7«z Oc tobe r 1829.

Von den Dörfern X.dsgo«Ods, propre-
5I1? bc; Thememz, ^ i6om, Zaborst) (^rNscli,

lißclu^o, 1I)emoni2i f>er ^ rsd i l l i , ZZclai-
n«vZi6^ Oslecie^z S t . I rgen , LlSl;, ^osw.

(Z. Amts'Blatt Nr. l i6. d. 26. September 1339.)
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MiHg'iber, Velkfgaber^ pod Gabar'am, Do-
brauza , Pristauza, Pukoinza, Sckubna,
Streme, DjUenavafs, Puagert, Sagoriza,
Von Weirelberger und Sittlicher Hüben, ̂ N5o1i,
?oclbor6d und 6a3sl.

Am 8. O c t o b e r 182g.
Von den Dörfern ^ rä^x l i ^a ! , Z ^ o N ^

Vre^) Oool^^ die Gerauther in ^ernnuxa,

iiov5VÄs5) Volk.6- und N l l s - I ^ x a , ^ r t i -

A m 9. O c t o b e r ^829.
Von den Dörfern Velki - und Klal -

I^HarnsIU) 5Ii!z.sl'!anxIil3, U«Ii.i!is sammt
Mühlgründen in Pottok, und einigen Rusti-
kal-Neu-Gerauthern allda^ Vro5ovN2) ^ let-

N5s, Vera i i , ( i r izol is, Oulla^ Meierhof des
Hrn. v. Födransberg/ ^iulaü, H,bo^ (^oi-s-

Nürslu^ol<3 , 3<,näc>nX) ViSr^. Dominical s
Erbpachtsbaufeld und Dor f S l t t ich, k ^ p p ü .

A m 10. O c t o b e r 1829.
Von nachfolgenden Dörfern der Pfarr

Obergurk, Weirelberg, Sr. Mart in, Gchall-
na, Polln, Prcfthgain, Sagraz und St .
Michael/ als: vom Dorf.- ZolinFlM?, vl-a^Z
Velka- unt) vMala-JJobrava^ Stranskaeafs/

Leskouz,, Mjake, Lutsclie, Loka, Sagraz ?

Gattaitij Mlatsclion, ^tüßlupP/ Straiijska-
Vais? Jerovavafsj Benize , Felctsclivcrcii,
Gradz, Kosleiizh, Troschain, Velka- tnii)
Mala-Stnravass, Gorcne unt) Spodsie Da-
plizc, Savicr, Dobje, Potiok, Seiio, Javov}

Trebeleu, Prescligaio f Gaherje, Vobauie,
Goisd, Rimnu-Benin, Malivcrch, Klezhßj
,^t . Wild)ad f Drazhkavais , Diezhkavas*;

Walizliavass lint) Rcberze, .

Um 12. O c t o b e r 1629.
Die W?:n;ehertte -und Bergrechte in dcn

Gegenden Vu^ov i^^ ^8cIi3^Q6<'Ii6, ^<?I'N<?U-
?H) ^I«clvo(i''5^, Lr-attf:!!?^) ^lQ!^'6F^Ii^ Ot,-
tsxlivol-lll), ? r i ' u^^ ! i ) 1^2'loul'a^ ^nF3ina,

Vel'^i3c!is, ^V^liits^l^naviiz und I^.üI)L^ü.

Am iZ. O c t o b e r i?2c>
Wcinzchcnt und Bergrecht in den Weins

gebirgen Weinberg, (V in lve l -H) S t . Geor-
gen, ItiNl It'^'IiNzH^ (l lobu^ii 'nciu^ ) Graf-
fenberg, ^ArtLljan^ Kanui?^ Görtfchberg und
Stadlberg.

Übrigens haben die Berg- und Zcöcnt-
holden das lhnen gesetzmäßig eingeräumte Eui-
standsrecht durch ihr: ordentlich beuo!lm,achtlZ-
ten Ausschußmanner entweder glelch bei der
Pachwm'ttigerung, oder längstens binnen dem
gesetzlichen Termme von 6 Tagen, vom Tage
dcr Vtrsteigerun; gerechnet, um so gewiffer
geltend zu machen, als ihre spatern Erklarm>-
gen nicht mehr angenommen, und die Zehen-
te und Berg/echte an die bei der Versteigerung
verbliebenen Meistbieter überlassen werden wür-
den.

StaatshtN'schHft Sittich dcn 22. Sep-
tember 1829.

Z. 1219. (z)
Zehen tue rpach tung ber R e l i g i o n s -
f 0:: ds - Hevrscha f t M iche ls te t ten und

des Gu tes Bischoflack.
I n der Amtskanzleo der k. k. Staatsher^

fchaft Michelstetten werden an den nachbenanw
ttn T^gen, Vormltt igs von 3 bis 12, und
Nachmittags von 2 bis g Uhr, nachstehende
Ge:re:de- und Iugendzchente auf die Dauer
von sechs nacheinander folgenden Jahren, nain-
lich: vom 1. November 1829, b'.shin 18Z5,
in Pacht versteigert werden, als:

A m 12. O c t o b e r 1829.
Die zur Religionsfondshem'chaft Michel-

stetten gehörigen Garbenzehente m den Gemein-
den Oberftrnlg, Mo:ftsberg^ Salloch, Gl ine,
Lahoottsch, Ouorjs, üraä^ Ulrichsberg, Un-
terfernig, S t . Mar t in , Dobrava, Poschenig,
Kerstetten, Stephansberg, Kreutzberg, Am-
brofiberg, Michelstetten, ^äol-gaz, Oberfeld,
Mitterdorf, ^ l l s c ^ e u ^ Winklern, kauschach,
5pülben, Mi l le, Waisach ̂  äliedaciuUe; dann
der Iugendzehent in lit'HFtio.

Am iZ, O c t o b e r 1829.
Die zum Staatsgute Blschoflack gehörigen,

Garbenzehente, 1 n den Gemeindcn ?o t sH^
I^u!.^»«!^ ^arx, heiligen Geist, Hülben, S t .
Barbara ec S t , Oswald, Gabersberg, Klt«
noberg und Sabothbcrg^

Pachtlustige werden dccher an den bKe
stimmten Taqen in der Amtskanzlcv der Staats-
Herrschaft M-chelstetten zu ,erscheinen eingela-
den, die Zehelnholden hingegen aufgefordert,
ihr gesetzliches Einstandsrecht entweder soglerch
bey der Versteigerung, oder nach derselben bin«
nm dem gestyllchen Termine von 6 Taqcn um
so sicherer geltend zu machen, als wldrzgens
sparcrhin -hierauf kein Bedacht mehr genommen
werden könnte. -

Von der k. k. ittprischen Domainei^Ad-
mimstnmon Laibach am 2 I . September zL-^I.
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A 1316. (1)

H a b s r - Li c i t a t i o n s - Anze ige .
M i t Genehmigung des hochlöbl. k. k.

Obersten-Stallmeisteramtes wird die Lieferung
des Haberbedarfes des Karstcr Hofgestüttes für
das Vewalrungsjahr i 32o , bestehend

für Pröstraneg in üooo
und für Lippiza in . 5oc>o

zusammen . loooo N . Oesterr.
gestrichene Metzen Haber, im Wege einer öf-
femlichen Licitatzon an den Mindestfordcrnden,
mit Vorbehalt der hoben Ratification überlas-
sen werden. T i? dleßfallige Licitation wird am
12. October d, I . um l o Uhr m der Ver-
waltcramts-Kai^zley der k. k. Staatsherrschaft
zu Adelsberg abgehalten,

Dieses wlrd mit dem Bemerken zur öf-
fentlichen Kenntniß gebracht:

itens. Daß das erforderliche oöen benann-
te Quantum thenweisl in kleinern Parth:en
in Ausruf,gestellt werden wird.

2t?ns. Daß die Lzeferungs-Lusngen das
10 procentige Vadium noch vor der riciration
im baren Gelde zu erlegen haben, welches von
dem Ersteher einer Llefer'ungsftarthie als Cau-
tion zurückbehalten, den übrigen Miclicitan-
tcn aber, welchekcineLieferungs-parchie erstanden
haben, alsogleich rückgcstellet werden wu'd.

Ztens. Wi rd Demjenigen, der die Liefe-
rung des ganzen Quantums der 10000 Nied.
Oesterr. gestrichenen Metzen Haber um einen
wohlfeilem Preis als Jener, der durch die
Lmianon in kleineren Panhien erzwcckt wur«
de, zu übernehmen erklärt, mit Vorbehalt des
bedungenen Vadiums-Erlags, welcher als Cau-
tlon zu dienen hat , vorzugsweise überlKssen
werden.

^tens. Nach geschlossener Licitaticn wer-
den keine nachträglichen Anbote mehr angenon^
men.

btcns. Werden die übrigen Bedmgm'ise
wie gewöhnlich vor Anfang der Licitation be-
kannt gegeben werden.

Lippiza d̂en 20. September 1829.

V'ermisOte Verlautbarungen.
Z ^187. i2) Nr. H O .

F e i l b i c t u n g s » E d i c t -
Von dem ve^nten Bezillsgerichte Michel«

steten zu Kr^indurg n-ird d'emltbekannt gkMaät:
O^ fco über Ansuchen tes Jacob IcraNa von?iu,
La :?ider M^na Vitmar. vellhelichtc Pc.-l!s.d
zu<)!i!0Zia, als Vormündecinn 0el LutaZ Ai ma^-
T̂>.n Zlnter, und Urban ̂ -cr^st'ner, Mitvormund,
wegen aus dem windstt^flsämtlichen Vergleiche,
cl^o. 2. August »L2I, schuldigen lo5 ft. 5a kr.

M . M . e. «. e., m die öffentliche Fcilbittur.g der
zum Berlcsse tes Lucos Bitmar gehötigcn, zu
Oliroglo jlclegtren, ter Etoatbdtllsä'oft kack,
8ud Nid. Nr. 2,18 dievfttalcn, ouf 669 ft. gt«
schäßltn Hubc sawlvt An» und ^ugtbör/ und le«
«uf 4Z ft. 24 tr. tcthcuctlen Fohrnisse getriNiget,
und teren Pcrnahme a^f den i3. October, 14»
Norember und »5. D«c<m'ccr l. I . itkesnilll Vor«
mittags um cz Uhr im Alte der Iiealität niitdcm
Lelfüpe bestimmt zroldkn , daß diese Realität und
Fahrnlsse, wenn scläe weder bey der elften noch
deo der zwcrlen Fciidielungstagsahung um ten
Schähungsn'clth ot«r darüber an Mann gebracht
lrerden tonnlen, bey der kntlen auch unter dem-
^lte« hlntön^LMtcn tr<lteu ^würl^n.

Mczu tie Kaust^stlgen und inbbefcndere die
Tabular .Giöubi^ei mit dem Beisahe zu erscheinen
etnselod^n lrerden, daß t̂ e dußsälligen Licita»
tlonsbeNnHnlsie täglich m hiest^el Gerichtskanzley
elNKescheu nerten tonnen.

Vereintes Bezuksgerickt Michelstättm zu
Krainburg ten zH. August 1L29.

A. Ii65. (H) Nr. 2 255.
Fei l biet u «ßs - G dict .

-fsn dem vereinten Bezilttstlichtc Michel
siättcn zu Kraiudurg zrud hiemit bekannt gemacht:
Ks sey über Ansuchen des Johann Elschen von Pe«
scheu, wioer p^irn Ignaz Scaria. als Pnmus
Thomüsin'schen Bcllassie.Eulator, tregcn in Fclge
UllbeUS. a'60. 2,. December »L28, tthausteten
i5 ft. 54^2 tc. M . M . c. «. c., in die exccuri«
ve Feildlelung der zum Pclmus Thomasln'schen
Berl̂ sse gehörigen ̂  zu 3»bu^uje gelegenen, der
Ye:lsa?Hfl S t t l n , «ub Ucd. Nr. 354, bienstrarc«,
auf 177 st. ̂ o kr. gerichtlich geschaßten I)3 hübe
samml An» unt Zugehör, und des auf »5 ft. 54 kr.
hetheuerlen lun6uL inztructus gewiNiget, und zu
deren Vornahme eer 10. Ocloder, 10. Novembe«,
und ia . Deccmrer l. I . , jetesmal Vormittags
um 9 Ubl im Orte dcl Realität mit dem Bei«
sahe bestimmt worden, daß diese Realität und
Fährnisse, wenn solche wet«r bei der erftcn noch

-zweiten Feilbietungst^sahung um den Echätzungs.
trerth oder barürer an Wann gebracht werten tonn»
t lN, bei oee dlltten auck unter temseldeu hintan»
ßigcben werden irütten.

Hiezu werken die Kaustufti^eN mit dem Bei»
fütze zu erscheinen eingeladen, daß die Licitalions»
dcdingniffe täqllck in tiefer Genchtskanzley kinge,
sehe« warten tonnen.

Vereintes DeziefZ.Geriet MicheWtcen ZA
Krainlurg den «4- August iL2A.

F. I2U!. (2) 3Ils Zoi3.
S d ,i c l . «

Pon dem Bezirtsgerilbte 5« Sittich wirZ
biemn dckannt gemoct t : Os seo ouf Ansuchen der
M.^riä Eiarloutz, KLune rcn Ossreti^, Zkqcn
Franz A-.scklcvar. vuißQ Kosäcuy, HüblerinBu.
tcylß, rre^en aus eem rrilthsckaftscimllis'en Wcl'
ftl.-iche>om e6 ^Nar ,^27, Zahl 28L. säultissk?
56 n. 2b kr. in MctaNmünze, nebst 5 pGl. Zlnsen,
fcic 2g. November 1827 an, und der ouftaufen
n'ertkndcn Cxccutionetcstcn in die executive Feil.

.dictung der Gegnel'schen, zu Bukovitz liegenden.
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dem loblichen Gute Sells, suk Rsct. Nr. , , dienst.
hären, gerichtlich auf 277 st. 3a kr. in MetaNmün«
ze geschäytea gangen Yu3ö, gewilliget worden.

Hierzu weroen drei Tagsahunaen auf oen zg.
October. 2«. Nosemder und 2». December l. I . ,
jedesmil Vormittags von 10 b«s ,2 Uhr im Orte
Bukoviy mi l dem Anhange besilmmt, daß, wenn
diese Realität weder bey der ersten noch zweyten
TMayunq über oder doch um den Tchägungs»
werth an Mann gebracht werZen sollte, sel-e bey
der dritten auch unter der Schäzung hintangege.»
ben werden würde.
Hm KaufsliMaber werden hierzu mit dem qela-
den, daß die Llcltatiansbedinqnisse, die Beschiel«
iung der Realität »md ibrer Gaden, täglich dei öie<
sem Gerichte eingesehen werden tonnen.

Snnch am »6. September lLzc).

E d i t t.
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Tressen m

Unt?rkrain wird aä^emeln bekannt gemacht: H3
seo nach Mal ia Reyer, Wirthshaus - und Hub^n«
bcsstzennn zu Dövsrni.;, übee Änfuch«» lks bcftsg'
ten Vormundes Franz Ylider, »n o« öffenüichs
stück^veife Verpachtung jweoei VeriHMüd«», s^mml
den, zum Ausschanke und zur F^ischelgH .^eig^e.
ten Wotz«. und WlrchschHsls^sänzey zu Dovec»
n ig , na» zweyer Wein^ärlsa w Lch^vz^«, ss
wie in sen öffentlichen VittHus säaimUicht^ Hik<
laßfahrn'.ffc, des Gitlsiä » nutz W<l««o?l..ltz«s
und oeZ Olehei, als zwe^ PferöL, metzk t̂e Kü«
he, Obs<n und Schweins, ze^iftlHel. «nß Ne
TaOsatzunzen jur Velpachtu«A sui te« 22., zum
öffenttlch«« Beckaule ader ouftsn ,5. Oire^sr^i. I °
N'. allezeit in l«n gewöhnlichen AmN-ftuHte« ßcühe
6 Uh? angN'üngcn, anfttordnet rrol^cn.

Wozu sltdhabtl «ingeladkn werde». ,
BezntKgtlicbt Tressen am 12. September 3839.

A b stiftn n ßß . L i c i ta t i o n.^
Der Mactin ^cft-lttchcn ^2 Kauirrchtsbub«

zu Hearing, in der Da^Vt^, meinte Moräu!s>b,
Bon dem Bezirksgerichte zu G«« od Potpelsch

wird hiemit zu Icte5mu»ttt Hlffenstasl a'dlackt:
Vs seoe mit lodlich<c t. f. Klei5amrsvel3l?nung>
6äI 5. August d. I . , Zahl 634», rann fpälecor
Verordnung öom ««. Auga^ lgizg Fahl 9 " 2 ,
in Folge der Hoden Apo^llinons, BersidnunH,
6äo, 6. April 1S24, Zahlb52o, i< die U-ft'ftung
des Unterthans, M^rnn ^<st^k vo« hraHmß, in
de? ^smeinds Mofäul fch. ssn selner üNs«
geli,. ^ ic jn Oute Wtt?ct i lZ§, 5uid Nect>-Nr.
17 NÄ ^änigeu/ lm U^ii.jlunqslre^e auf
3Z4 n. ' ^ ^s. ^ l . M . ß^nchttich geschä^tln halven
Hübe. sammt Wohn» uno W^'-dschastsaedäuoen
ßewi3l^es worden, und d?es«i Ven^fsgerlcht habe
auf Unlanaen des Gutes äZ'loen^gg. zur i^ornah.
me dlefec Ab'kntun.I, sigenlilH zumVeltaufe dee
benannten »j2 pube ^ie orei I-zl^zclunKötagfahu''l.
gen auf den 2). Oc:?23?< 2 I . ^loVem-er und 2 I .
December t62g zeees n i l o>?! 9 b̂ Z 12 Uhr Volmi t«
tags allhier in oer Hillchlskn'.i^'o mic tcm Anhange
anberaumt, day dies? «j2 r?avs, falls sie weder
bey der ersten noch zweyten IeUdietungöragsatzung
um den SHaZungowerth Itec daiübi l ÜN Mann

gebracht wtldsn konnte, beyder drittsn Verstei«
gerung auch unter demselben hintan^zegeben wc?«
den wül te . ,

D^e Realität nebst ihren Gränzen, dann
Wohn« uno WirthschüftKgedäuosn, kann de'nchn»
g e l , der Grundbuchsertrvict, das Schätzunaspro«
totoll und die Licitationsbedingnisss vnm^Ze Lctzts«
rer jeoel Licitalwnslust'qe vor llnnühme seines An«
bstes ein Vadium von 5o ft. welcheü eem Meift«
bieter in den Meistbot «w,i?lecknet. ^dem üdri»
gen Licitgnten aber, nach Abfckluß der Yicltatlon
zurückgegeben werten wn5 , zu Handen der Lici«
tanonsc25nmisflÄN dar zu erlea«n habey w i r d ,
tonnen in t«5 tzleüzen Gericht i^nzl '? in den ^e«
rvohnnchen Aml i f tundtn und veo ^?r L!clr^non
eingesehen wcreen. G5 werden ^.emn^ch alle Kauf»
luftlgtn lnsrelonttre ader auch die auf dieser haid«
hübe ^ l Nchenen SHßgläubigcr, als: Mar ia Zestar
Von hta f t lng, dan« Ignaz Lontfch^r und ftine bei»
den Höcht^r Helena und Ma t l a Lonkschar, von
«dcndoct zur Verwahrung ihlcr Ne^ie zu dieser
8«ltatisn hiemit eintzeiaten.

Aizicksaericht zu Egg ob Podpnsch am ^ .
Septenadec iÜHg.

Z . 1210. (1)
Am 7. October d. I . , Früh um 9 Uhr,

werden 4 Pferde, und zwar: einc Rappstutre,
siebenjährig; ein Schimmel, zwölfjährig; eln
^uchs, sechsjährig; und t:n Braun^ fünfjäh-
r ig , bei dem Rathpaust öffentlich versteigert
werden.

Z< 1220. (1)
Bey dem Unterzeichneten sind drei Platze

für Kvstschüler. Für gute Kost, Quanicr,
Wäsche,reinigung, Instruction, Aufsicht :c.,
ist monatlich z.4 st. M . M . zu zahlen.

Nähens erfährt man beym Unterzeichne*
ten, oder Herrn Novack, Gastgeber zur gol-
denen Schnalle in Laidach. .

Klagenfurt am 18. September 1620.
F r a n z B ö h M / "

f. k. Lehrer der dritten Claffe an der
Normal - Musterhauptschule,
wohnhaft in der großen Schul-
gaffe, Nro. 160.

Z. i2o5. (2)
Am 28. dleses Monats^- und nöthigcnfaNs

in den darallf folgenden Tagen, zur gewöhn^
lichen Stunde, werden in dcm Zhebul'schenHau«
st, in der alten Markt-Gasse, Haus-Nr .
187, in der Handlung des seel. Joseph
P h i l i p , verschiedene Eisengeschmeide, Spe-
cer?y- und Mater ia l -Waren, darunter eine
Menge ordinäre und feine Farben, dann Ochl-
steine, leeres Geschirr und andere Gegenstän-
de, mittelst öffentlicher Versteigerung verkauft
werden.


